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Schaltungsbeschreibung 
Im Bild 5 ist das Schaltbild der DUD 1 dargestellt. 
Die Spannungsversorgung der Uhr wird mittels des 
Linearreglers IC 5 realisiert, der aus der Versorgungs-
spannung von 9 bis 15 VDC eine Betriebsspannung von 
+5 V erzeugt. Zum Schutz im Falle eines Kurzschlusses 
befi ndet sich die Glassicherung SI 1 in der Schaltung. 
Ein Verpolungsschutz ist durch die Verwendung der 
Diode D 9 gewährleistet. Die Kondensatoren C 16 bis 
C 19 dienen der Siebung und Glättung von Eingangs- 
sowie Ausgangsspannung.

Der eingesetzte Mikrocontroller IC 6 vom Typ AT-
mega88PA ist das zentrale Bauelement der Schaltung. 
Zur Takterzeugung verwendet er den 4-MHz-Keramik-
schwinger Q 1. 

Die Bedienung der DUD 1 erfolgt über die drei Tas-
ter TA 1 bis TA 3, die an den Controllerpins 9 bis 11 
angeschlossen sind. Über die Pins 23 bis 28 kann der 
Controller die Status-LEDs D 1 bis D 6 ansteuern. Die 
Widerstände R 1 bis R 6 begrenzen den Strom, der 
durch die LEDs fl ießt. 

Zur Auswertung des DCF-Signals ist die Datenlei-
tung DATA vom DCF-Modul DCF 1 an den Controller-
pin 2 geführt. Das DCF-Modul wird über die Betriebs-
spannung von +5 V versorgt. Für die Kommunikation 
mit der Echtzeituhr IC 2 wird die SPI-Schnittstelle 
(Pin 15 bis Pin 17) des Mikrocontrollers verwendet. 
Über einen High-Pegel am Pin 12 wird die Kommu-
nikationsschnittstelle der Echtzeituhr aktiviert. Durch 
einen vom Mikrocontroller erzeugten Takt am Pin 17 
kann die Echtzeituhr dann Daten von Pin 15 überneh-
men und über Pin 16 an den Controller senden. Die 
Echtzeituhr wird im Normalbetrieb über die Betriebs-

spannung +5 V betrieben. Damit aber die Uhrzeitdaten im Falle eines 
Spannungsausfalls nicht verloren gehen, befi ndet sich zusätzlich eine 
Backup-Batterie BAT 1 auf der Platine. Die beiden Dioden D 7 und D 8 
entkoppeln die beiden Spannungsschienen voneinander. 

Entsprechend der Uhrzeit in Stunden, Minuten und Sekunden wird an 
den Pins 13, 14 und 1 ein vom Controller erzeugtes PWM-Signal aus-
gegeben. Aus diesen PWM-Signalen werden durch die nachgeschalteten 
Tiefpassfi lter, bestehend aus R 9 bis R 11 und C 13 bis C 15, Gleichspan-
nungen erzeugt. Diese Gleichspannungen sind direkt proportional zum 
Puls-Pause-Verhältnis des jeweiligen PWM-Signals. Die so erzeugten 
Gleichspannungen sind jedoch nicht stark belastbar. Aus diesem Grund 
werden die nachstehenden Operationsverstärker IC 3A, IC 3B und IC 4A 
vom Typ TS912 als Impedanzwandler eingesetzt. Durch die Änderung 
des Widerstandswerts der Widerstandstrimmer RX 1 bis RX 3 kann nun 
ein Strom eingestellt werden, der durch die Drehspulinstrumente fl ießt 
und den Ausschlag des Zeigers bestimmt. Die Widerstände R 15 bis R 17 
stellen einen Mindestwiderstand dar, sie vermeiden eine Überlastung der 
Operationsverstärkerausgänge.

Nachbau und Inbetriebnahme
Die DUD 1 verwendet fast ausschließlich bedrahtete Bauelemente. Die 
beiden einzigen SMD-Bauteile sind der Mikrocontroller IC 6 und die Echt-
zeituhr IC 2. Diese sind bereits vorbestückt.

Bestückung
Zunächst werden der Uhrenquarz Q 2 (liegend), die Widerstände R 1 bis 
R 11 und R 15 bis R 17, die Dioden D 7 bis D 9 sowie der Keramikschwin-
ger Q 1 bestückt. Im Anschluss folgen die Kondensatoren. Hierbei sollten 
zunächst die 100-nF-Kondensatoren C 2 bis C 9, C 12, C 17 und C 19 bis 
C 21 eingelötet werden. Denen folgen dann der 4,7-nF-Kondensator C 10 
und die 470-nF-Kondensatoren C 13 bis C 15. 

Im nächsten Schritt sind die Operationsverstärker IC 3 und IC 4, die 
Taster TA 1 bis TA 3 und der Batteriehalter an der Reihe. Beim Einlöten 

Bild 5: Schaltbild der DCF77-Uhr
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